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Frachtermäßigungen zugeſtanden worden. So 
läßt der deutſch⸗ruſſiſche Eiſenbahnverband heute 
einen Tarifuachtrag in Kraft treten, der ſtark er⸗ 
mäßigte Ausuahmefrachtſätze für die Beförderung 
von raffinirtem ruſſiſchen 


Oberkommondo der Marine iſt S. M. S. „Kai⸗ 
ſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän 3. S. 
Koeller, am 22. dieſes Monats in Hongkong an⸗ 
gekommen. 

— Der Vorſtand der Berliner Abtheilung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat auf Grund 
einer in einer öffentlichen Verſammlung gefaßten 
Reſolution eine Zuſtimmungsadreſſe zur Flotten⸗ 
vorlage an den Reichstag geſandt, in welcher die 
Hoffnung ausgedrückt wird, daß der Reichstag 
die Marinevorlage unverändert annehmen werde. 

— Der Kaſſer iſt geſtern Abend hier wieder 
eingetroffen und empfing heute Vormittag den 
Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärfe der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den Ba men Bee: 
ereianiffen, aus den Kam⸗ 
mer 5 u Neihstags-Berid- 5 — Ole N. u. Jg. dementirt die in den 
ten, aus den lokalen und pro letzten Tagen von mehreren Blättern gebrachte 
vin 3 jellen Begebniſſen dar⸗ Nachricht, daß Prins Heinrich zum Oberbefehls⸗ 


; far : aber der Streitkräfte in Oſtaſien auserſehen ſei. 7 ft ein 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Hinsichtlich der Kehle Meldung, daß das vor⸗ der beſten Kenner der maritimen Verhältniſſe, 
graphiſehen Depeſehen (auch über läuſige Eudziel der unter Befehl des Prinzen der vielgereiſte kaiſerliche Geh. Admiralttätsrath 
a 12 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ Heinkich ſtehenden Schiffe Hongkong ſei, macht Dr. Neumaher⸗Oamburg am Schluſſe ſeines 
r IM 3 chnellſte Uebermittelun die „N. A. Ztg.“ darauf aufmerkſam, daß dieſer Vortrages über „Die Entdeckung Amerikas in 
richten, für deren ſchue ſte 8 x 0 Hafen in Folge ſeiner Lage immer das Ziel der ihrer Beziehung zur deutſchen Nation“. Er drückte 
wir ein eigenes Büreau in Berlin in Oſtaſien ae den e bildet. nd „Wuuſch 8 daß Sr Deutſch⸗ 
ir dieſem Hafen gehen den Letzteren die weiteren land gelingen möge, zum utze und zur För⸗ 
Bun 0 it IN ap 2 0 fehlung Leſehle ib Beiehtshnderg x der oſtaſiatiſchen derung ſeines Handels und Unternehmungsgeiſtes 
uns verſagen können, en 5 9 Station zu, weil derſelbe der bequemſte Aus⸗ eine Reſpekt einflößende Macht zur See zu er⸗ 
unſerer Zeitung irgend 5 gr ee gangspunkt iſt. langen. Nur ſo würde Deutſchlands Auſehen in 
Ebenſo werden wir auch ferner für ei 


Halle und Magdeburg enthält. 


Rußland bezogen) in Weſtfalen 
Rheinprovinz, wo die hieſige Filtale der Nobel⸗ 
ſchen Geſellſcha \ 
fefte Organiſation geſchaffen hat, 
worden. 

Speyer a. Rh., 20. Dezember. Eine 
warme Befürwortung für die Marinevorlage gab 
geſtern Abend vor zahlreicher Zuhörerſchaft einer 


a Wie ſchon erwähnt, wird die Dampfer⸗ den überſeeſſchen Ländern, wenn Noth an den 


ubventionsvorlage dem Reichstage wieder zu⸗ Mann käme, feiner Weltmachtſtellung eutſprechend 

intereſſantes und ſpannendes Feuilleton lber Der Geſetzentwurf ſoll Hr Abände⸗ gewahrt werden können. Die ſchützende und 
Sorge tragen. 5 8 rungen aufweiſen, von welchen wohl die bedeut- fördernde Machtentfaltung zur See werde aber 
Der Preis der täglich zweimal ſamſte dahin geht, daß unter gewiſſen Moda⸗ zugleich dazu beitragen, die Jugend für die 


litäten, wie z. B. wenn die Schiffe einer Kon⸗ Ideale des deutſchen Geiſtes zu entflammen. 


kurrenzlinie ſchneller fahren als in der Vorlage = 

für die ſubventionirten Dampfer vorgeſehen iſt, Oeſterreich⸗Ungarn. a 
dieſe verpflichtet fein ſollen, gleichfalls mit] Wien, 22. Dezember. Nachdem die beider⸗ 
größerer Geſchwindigkeit zu fahren, Im Uebrigen ſeitigen Delegationen alle Vorlagen der Regie- 
ift der Vorlage reichhaltiges ſtatiſtiſches Material rung angenommen haben, werden dieſelben heute 

beigefügt worden, um die Einwände, welchen die⸗ geſchloſſen. - ; } 
jelbe in der vorigen Tagung des Reichstages be In den Kreiſen der czechiſchen Delegirten 
gegnete, zu widerlegen. tritt mit großer Beſtimmtheit die Nachricht auf, 
Gelegentlich des Monats⸗Avancements daß noch vor dem Zuſammentritt des böhmiſchen 
wurde der Generalmajor Stern von der Feld⸗ Landtags, der zum 10. Januar einberufen wird, 
artillerie zum Inſpekteur der techniſchen Inſtitute eine neue Sprachenverordnung erlaſſen werde. 
im Kriegsminiſterſum ernannt. Stern iſt der In dieſer werden die Beſtimmungen der gegen⸗ 
älteſte Generalmajor ſeiner Waffe und jedenfalls wärtigen Sprachenverordnung hinſichtlich der 
angerjehen, um nach Genehmigung des Etats Sprache der Gerichte und Behörden derart ges 
1898 die neu zu ſchaffende Stellung des Feld⸗ ändert, daß an die Stelle der Doppelſprachigkeit 
zeugmeiſters zu bekleiden, die mit einem Gene⸗ in ganz Böhmen eine Dreitheilung tritt. Anſtatt 
rallieutenant oder ältern Generalmajor zu bes der obligatoriſchen doppelſprachigen Qualifikation 
ſetzen iſt. Er iſt im Kriegsminiſterium nicht für alle Beamten in Böhmen werden neue Be⸗ 
fremd. Von 1876 bis 1881 bereits gehörte er ſtimmungen über die ſprachliche Qualifikation der 
demſelben an, erſt als Mitglied der damals dem Konzepts beamten erlaſſen. en Quelle zu⸗ 
Getreide⸗ Waaren⸗ und Kriegsminiſterium unterſtellten Artillerie⸗Prü⸗ folge wird der Reichsrath für Ende Februar ein⸗ 

z rte Kommiffton, dann über A Jahre lang in berufen werden. 
börſe bereits im Abend ⸗fungs gommiſſion, 
onds } der Abtheilung für Artillerie-Angelegenheiten, 
5 la 10 d en 1 Tages er darauf 1 2 als Ce ber f. wieder F 
t und dieſe Nachrichte r den aufgegebenen Abtheilung für berittene Truppen. ars, 0. . 1 2 cht 
11 a u el Ji auf In dem leichzeitig kommandirten Oberſt Caſten⸗ Parts“, das vielfach als das Mundſtück des Ge⸗ 
8 vage gen dyck der Zußarlilerie erblickt man den dem Feld⸗ neralſtabs gilt, bringt heute eine Aufklärung 
das allerſchnellſte übermittelt. zengnteifter zu unterſtellenden Artilleriedepol⸗ darüber, warum das „Dreyfus⸗Syndikat“ den 
5 Ned aktion Inſpekteur, der Generalmajors⸗Rang erhält und vielberufenen Brief des Generals Gouſe an den 
ibn. von dem. die 4 bisherigen Inſpektionen ſpäter Oberſten Picquart bis letzt nicht veröffentlicht 
en als Direktionen reffortiren werden. Die beiden hat. Dieſen Brief, den Piequart im Laufe einer 
Deutſchland jetzigen Abtheilungs⸗Chefs der mit Ende März vertraulichen Sendung an die Oſtgreuze empfing, 
b aufzulöſenden Inſpektion der techniſchen Juſtitute, ſoll nicht nur auf die Sache Dreyfus, ſondern 
C Berlin, 22. Dezember. Der Titel 8 

der preußiſchen Verfaſſung „Von den Finanzen“ 
enthält in den ſechs Artikeln 99—104 die Grund⸗ 
Knien des Finanz⸗ und Etatsrechis von Preußen. 
Das in dem letztgedachten Artikel in Aus ſicht ger 


ſtellte Geſetz über die Einrichtung und die Bes 
fuguiſſe der Ober⸗Rechnungskammer iſt 1872 er⸗ 
gangen; es enthält auch eine Reihe von Beſtim⸗ 
mungen über die Durchführung jener ver⸗ 
faſſungsrechtlichen Grundſätze. Trotzdem fehlt 
es für den weitaus größten Theil dieſes Rechts⸗ 
gebiets noch an einer feſten geſetzlichen Ordnung 
im Einzelnen und zwar ſowohl in Bezug auf 
die Abgrenzung der gegenſeitigen Stellung und 
Befugniſſe der gelesaebenden Faktoren wie der 
verſchiedenen Reſſorts der Staatsverwaltung 
unter ſich. Dieſer Mangel hat nicht nur die 
Beibehaltung veralteter und unzweckmäßiger Ein⸗ 
richtungen, ſowie weitläufige und mitunter recht 
ſchwierſge Auseinanderſetzungen bei den hervor⸗ 
tretenden Einzelfragen zur Folge, ſondern er 
birgt auch die Gefahr ernſterer Reibungen in 
ſich. Durch das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen 
Staatsregierung und Landesvertretung auf der 
einen und zwiſchen den Reſſortminiſtern und dem 
Finanzminiſter auf der anderen Seite ſind 
zwar ſolche Gefahren bisher vermieden worden, 
und es iſt noch immer, wie z. B. in der 
ſchwierigen Frage der Remunerationen, ſchließ⸗ 
lich gelungen, eine Verſtändigung auf der 
Erundlage ſolider, dem Verfaſſungsrecht ent⸗ 
ſprechender Finanzgrundſätze zu erzielen. Dafür 
aber, daß dies für alle Zukunft in demſelben 
Maße gelingen werde, beſteht keine Gewähr. 
Es iſt daher von erheblicher politiſcher Bedeu⸗ 
ung, hier rechtzeitig vorzubeugen. > 
Die Ausfüllung der letzten Lücke in dem 
breußiſchen Etats⸗ und Finanzrecht iſt denn auch 
muerhalb der Landesvertretung längſt als ein 
zringendes Bedürfniß erkannt worden; ſeit 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 30 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


1 


Frankreich. 


der Infanterie, dürften alsdann wohl die neuen haben. Eine Veröffentlichung dieſes Schreibens 
Juſpektionen der techniſchen Inſtitute der Ar- wäre das Ende des Oberſten Picquart, und es 
tillerie bezw. der Infanterie, beide gleichfalls mit ſei begreiflich, wenn die Freund des Exhaupt⸗ 
Generalmajors zu beſetzen, übernehmen, worauf manns Dreyfus — falls ſie den Brief überhaupt 
ihre ganze Vergangenheit hinweiſt. Es iſt zuſje in Händen hatten — zögern, von einer ſolchen 
hoffen, daß mit dieſer Neuerung — falls der Waffe Gebrauch zu machen. e e 
Reichstag die Mittel dafür bewilligt, was ja) Paris, 22. Dezember. Der Kriegsminiſter 
wohl zu erwarten iſt — die Organijation des brachte geſtern einen Geſetzentwurf ein, der die 
Kriegsminiſteriums, die ſeit Frühjahr 1890 eine Niederlegung der Pariſer Ringmauer vom Point 
Folge tiefgreifender Umwälzungen gezeigt hat, du jour bis zum Pautiner Thor anordnet. Die 
wieder zu der frühern Stetigkeit zurücktehre und Mittel, die der Verkauf der frei werdenden 
die perſönlichen Einflüſſe der jeweiligen Inhaber Grundſtücke einbringen wird, ſollen theilweiſe 
der maßgebenden Stellungen auf die Gliederung zur Errichtung neuer Befeſtigungen um Paris 
dieſer wichtigen Behörde weniger ſich geltend verwendet werden. 
machen. 
— Ein ruſſiſches Blatt, die „Now. Wr.“, 

a dieſer Tage die bereits vor einiger Zeit bes 
prochenen Angriffe gegen die Nobelſche Petro⸗ 
leum⸗Kompagnie erneuert, ohne neue Unterlagen 
anzuführen. Es wird lediglich auf die bekannten 
Angaben des „Star“ Bezug genommen und die 
Verwaltung des Nobelſchen Unternehmens auf⸗ 
gefordert, ſich gegenüber der Beſchuldigung eines 
geheimen Abkommens mit der Standard Oil Co. 
zu rechtfertigen. Graf Poſadowsky hat, als er 
im deutſchen Reichstage die Nobelſche Geſellſchaft 
in Schutz nahm, ſich auf Erklärungen berufen, 
die ihm im Frühjahr abgegeben wurden; die 
Enthüllungen des „Star“ würden dadurch nicht 
entkräftet, weil ſie erſt viel ſpäter erfolgt ſeien. 
weckmäßig wäre es ja in der That, wenn die 
eiter der Petroleum⸗Kompagnie Gebrüder Nobel 
ſich zu einer Erwiderung auf die Angaben des 
Star“ entſchlöſſen, man wird aber, zumal im 
Hinblick auf die augeſehene führende Stellung, 
welche die Nobelſche Geſellſchaft in der ruſſiſchen 
Petroleuminduſtrie einnimmt, an der Ueberzeu⸗ aus { c 
gung feſthalten dürfen, daß dieſe Angaben un⸗ miniſter General Billot, die Armee⸗Juſpektoren 
5 glaubwürdig und unzutreffend find. Die Ber⸗ Coiffé und Calliot und die Armeekorpskomman⸗ 
sängerer Zeit pflegt auf Antrag der Rechnungs⸗ liner Filiale der Nobelſchen Geſellſchaft hat) danten Mercier und de France. Als Mitglieder 
kommiſſion im Anſchluß an die Entlaſtung der übrigens bereits umfaſſende Vorkehrungen zur des Oberſten Heeresrathes werden Ende nächſten 
Jahresrechnungen alljährlich im Abgeordneten⸗ Erweiterung ihres deutſchen Geſchäfts getroffen. Jahres nur noch die Generale de Negrier, 
hauſe die Vorlegung eines Komptabilitätsgeſetzes Für ihre Rechnung find in Danzig zwei Tank⸗ Jamont, Hervé und de Boisdeffre verbleiben. 
oder richtiger eines Geſetzes über den Staatshaus⸗ | Anlagen, deren Jubetriebnahme binnen Kurzem Wird General Jamont, dem feine Aktivität ſchon 
halt gefordert zu werden. Wiederholt find auch erfolgen fol, im Bau begriffen. Vor Allem um fünf Jahre verlängert worden iſt, der Ober⸗ 
zus beſonderem Anlaſſe Reſolutionen in dem⸗ aber ſteht "fie im Begriff, die Erweiterung befehlshaber der franzöſiſchen Armee, jo könnte 
felben Sinne beſchloſſen worden, fo noch in der des Abſatzes in Berlin und Umgegend in Angriffjer im günftigften Falle auf dieſem Poſten nur 
letzten Landtagsſeſſton. Auch innerhalb der Re- zu nehmen, zu welchem Behufe fie bei der Regie⸗(bis zum 19. Juli 1901 verbleiben. Gleichzeitig 
dierung iſt das Bedürfniß eines ſolchen geſetz⸗ rung zu Potsdam um die landespolizeiliche Ges mit der Ernennung eines Nachfolgers für Gene⸗ 
den Schrittes läugſt anerkannt und dem nehmigung von zwölf Tanks eingekommen iſt; ral Sauſſier wird vorausſichtlich die endgültige 
andtage die Vorlegung eines diesbezüglichen |fie hofft an den Bau dieſer Anlagen ſchon binuen Bildung des 20. Armeekorps erfolgen. 
Veſetzes im laufenden Geſetzgebungsabſchuitte in Kurzem herantreten zu können. Die Ziſternen⸗ 


| 


Verlängerung ihres Vorrechts für den Beginn 
des nächſten Jahres die Ausgabe neuer Scheine 
von hundert, fünfhundert und tauſend Franken 
vor. Die Platten, an denen ſeit drei Jahren 
gearbeitet wird, find von Oliver Merſon und 
Flameng gezeichnet. 

Im Oberkommando des franzöſiſcheu Heeres 
ſtehen zu Beginn des neuen Jahres wichtige Ver⸗ 
änderungen bevor. General Sauſſier, der Ge⸗ 
neraliſſimus der franzöſiſchen Armee und Militär⸗ 
gouverneur von Paris, ſcheidet am 16. Januar 
n. J. von dieſem Poſten, den er 14 Jahre bes 
kleidet hat. Wie das „Echo de Paris“ meldet, 
ſoll die Nachfolge des Generals Sauſſier getheilt 
werden. General Jamont ſoll Generaliſſimus 
der Armee werden und Vizepräſident des Ober⸗ 
ſten Heeresraths, deſſen Bräfivent verfaſſungs⸗ 
gemäß der jedesmalige Kriegsminiſter iſt, und 
als Militärgouverneur von Paris ſoll an die 
Stelle Sauſſiers der General Hervé treten. Außer 
Sauſſier ſcheiden im Laufe des Jahres 1898 
aus dem aktiven Dienſt der gegenwärtige Kriegs⸗ 


Aue geſtellt worden. Dieſe Zuſicherungſſchiffe, welche die neuen deutſchen Tanks verſor⸗ Rußland. 
ürf löſt we vor Ablauf der Legislaturperiode gen ſollen, ſind bereits beſtellt. Derartige Vor⸗ Der Beſuch des Zaren in Warſchau hat be⸗ 
kinge werden. Sicherem Vernehmen nach kehrungen weiſen doch nicht gerade auf einen kanntlich eine ganze Reihe von Hoffnungen auf 


hat Se. Majeſtät der Kaiſer die Ermächtigung 
zur Vorlegung eines Geſetzentwurfes über den 
Staatshaushaltsetat ertheilt und ſteht daher die 
Einbringung eines ſolchen für den Begiun der 
nächſten Tagung in Ausſicht. Der Geſetzentwurf 
wird gemäß Artikel 62 der Verfaſſung zuerſt 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. Wenn 
zas Geſetz zur Verabſchiedung gelangt, wird dem 
großen Werk der Neuordnung der preußiſchen 
Saen der in feinem zweiten Haupttheile, der 
onſolidirung des Staatshaushaltes, allein noch 
fehlende, mehr formale Schlußſtein eingefügt 
ud ſo die ganze Reform, ſoweit es ſich um eine 
unere Angelegenheit Preußens handelt, 

bölligen Abſchluß gebracht werden. 
— Laut telegraphiſcher Meldung an dag 


„fluchtartigen Rückzug“ vom deutſchen Markte 
hin. Zur Erklärung des Rückganges der ruſſi⸗ 
ſchen Petroleumausfuhr nach Deutſchland genügt 
es wohl, auf die von uns in früheren Berichten 
gekennzeichnete Ungunſt der Marktlage Bezug zu 
nehmen. Der Verkauf von Keroſin ſoll in 
Deutſchland bereits ſeit längerer Zeit thatſächlich 
verluſtbringend geweſen ſein. Neuerdings haben 
ſich aber die Verhältniſſe zu Gunſten der ruſſi⸗ 
ſchen Petroleumausfuhr geändert. Die ruſſiſche 
Regierung hat den Petroleumtarif der Trans⸗ Polen aufwerfen, natülrli 
kaukaſiſchen Eiſenbahn zwar nicht um die von] dung in dem Sinne, daß aus dem Polen ein 
den Bakuer Induſtriellen 11 Kop., aber doch um Ruſſ 
zum 7 Kop. (von 19 auf 12) herabgeſetzt; außerdem 
ſind für die Beförderung von Keroſin von den 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beträchtliche 


eine Ausſöhnung des Poleuthums mit Rußland 
gezeitigt. Wie wenige davon bisher ſich erfüllt 
haben, iſt bekannt und wird draſtiſch beleuchtet 
durch den Umſtand, daß die ruſſiſchen Blätter 
immer wieder mit neuen Vorſchlägen kommen, 
um die Polen auf mehr oder minder friedlichem 
Wege zu Rußland zu bekehren. Den neneſten 
Vorſchlag macht die „Mirow Otg.“, und der⸗ 


ſelbe geht dahin: 
Man müſſe die Frage der Umbildung des 
H nicht einer Umbil⸗ 


thümlichkeiten zu beziehen, 


Petroleum von ruſſi⸗ nicht ausreichend ſein. Pole | 
ſchen Stationen nach deutſchen Stationen öſtlich fluſſe der Geiſtlichkeit ſehr zugänglich ſeien, ſo 
der Elbe mit Einſchluß von Dresden, Leipzig, müſſe man auf 
Bisher iſt der Augenmerk richten; 
rößte Theil des eingeführten Keroſins (im vori⸗ Seminare 
gen Jahre hat Deutſchland davon 395 258 Dop⸗ und unter 
pelzentner im Werthe von 2767 000 Mark aus] Ferner würde 
und in der; ruſſiſcher Theater 


ft für ihren Abſatz bereits eine fluſſung der polniſchen Preſſe 
verbraucht wahren Intereſſen der Polen; man 


die Oberſten Bahn der Fußartillerie und Lange auch auf ſehr wichtige militäriſche Dinge Bezug 


Die Bank bereitet gleichſam zur Feier der ſchineſiſchen Gewäſſern habe. 


e gemacht werden ſolle. Dieſe Umbildung japauiſchen Flotte aus Nagaſaki gemeldet. 
habe ſich keineswegs auf die nationalen Eigen⸗ Ziel der Fahrt wird nicht angegeben, doch liegt 
I ſondern auf die die Vermuthung nahe, daß die Schiffe den Be⸗ 
UHeberzeugungen und Gefühle, auf dle ſchlechten fehl erhalten haben werden, nach Wei⸗hal⸗wei 
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BE Ba a Eee ee er yon 
Jionnerſtag, 23. Dezember 1897. 
Almabne don Anzeigen Kohinattt 10 und Richplat a 
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. as 
zu fahren, dem auf der Port Arthur entgegen 
geſetzten Seite der Straße von Petſchili auf der 
Halbinſel Schautung belegenen chiueſiſchen Kriegs⸗ 
hafen. Dieſer Hafen iſt im jüngſten chineſiſchen 
Kriege von den Japauern erobert worden und 
ſeitdem in ihrem Beſitz geblieben. Die Japaner 
find nach dem Friedensvertrag verpflichtet, den 
Hafen zu räumen, ſobald die Chineſen die letzte 
Rate der feſtgeſetzten Kriegsentſchädigung, welche 
ſich noch auf 16 Millionen Pfund Sterling be⸗ 
läuft, bezahlt haben werden. Die Verhandlungen, 
welche die Chineſen zur Zahlung dieſer Summe 
Stärkung der ruſſiſchen Preſſe und die Beein⸗ mit europäiſchen und amerikaniſchen Bankhäuſern 
im Sinne der geführt haben, ſind aber bisher geſcheitert, und 
könnte ſogarſſo iſt einſtweilen der japaniſche Beſitz von Wei⸗ 
ein in polniſcher Sprache erſcheinendes, jedoch hai⸗wei unanfechtbar. Uebrigens find die topo⸗ 
die ruſſiſche Staatsidee vertretendes Preßorgan graphiſchen Verhältniſſe dieſes Hafens ſolche, daß 
begründen. Eine Vermehrung der in Polen nach mehrfach früher ausgeſprochener Anſicht 
lebenden Ruſſen wäre ebenfalls erwünſcht; man europäiſcher Militärs dieſe Pofition gegen einen 
könute zu dieſem Zwecke den im Weſt⸗ und weſtlichen Augriff nicht zu vertheidigen ſein 
Weichſelgebiet dienenden Beamten bei ihrer Verab⸗ würde, Wei⸗hal⸗wei daher als ſtrategiſcher Punkt 
ſchiedung nicht wie bisher erhöhte Penſionen ſondern minderwerthig iſt. Für den Augenblick iſt dleſe 
ſtatt deſſen Landſtücke anweiſen; bei der Auſtel⸗ Frage allerdings nicht praktiſch, weil das Miß⸗ 
lung von Beamten in Polen wären die Groß⸗ verhältniß in der Gruppirung der Mächte und 
ruſſen zu bevorzugen. Auch die Miſſionsthätig⸗Intereſſen, ſoweit daſſelbe bisher erkennbar iſt, 
keit unter den Untaten müſſe eine bedeutend ſich als jo bedeutend darſtellt, daß dadurch allein 
energiſchere werden. Alle dieſe Maßregeln wür⸗ ſchon die Ausſicht auf eine Verwicklung in die 
den von größter Bedeutung für die Umbildung Ferne gerückt iſt. DR 
der Polen und für ihre Annäherung an die 
Ruſſen ſein. Natürlich dürfe man dabei Unpar⸗ 
teilichkeit, Korrektheit und Delikateſſe der pol⸗ 2 
niſchen Bevölkerung gegenüber nicht außer Acht wird, die der zur Zeit in Liſſabon weilende Ge⸗ 
laſſen. In Petersburg wäre es nützlich, ein Ko⸗ neralgouverneur von Moſambik, Major de Ale 
mitee für polniſche Angelegenheiten zu gründen, buquerque, über die Situation des portugiefiichen 
welches die auf die Polen bezügliche Thätigteit Kolonialbeſitzes in Ostafrika mit beſonderer Be. 
der verſchiedenen Behörden überwacht und in ein⸗ rückſichtigung der Delagoabai gemacht haben ſoll, 
heitlicher Weiſe leitet; denn Einzelmaßuahmen lautet recht wenig vertrauenerweckend. Denn 
würden ſich im Kampfe gegen den Polonismus aus dem Juhalt derſelben würde mit aller Deut⸗ 
als unzureichend erweiſen. Durch alle dieſe lichkeit hervorgehen, daß die Anweſenheſt der 
Maßnahmen würde die Nationalität der Polen, Portugieſen als Kolonialmacht in jener Gegend 
ihre Sprache, ihre Literatur und Konfeſſion, ihre einer anderen Macht, welche nicht näher be⸗ 
Sitten und Gebräuche, ſelbſt die juriſtiſchen zeichnet zu werden braucht, im höchſten Grade 
Eigenthümlichkeiten ihrer Lebensverhältniſſe in mißfällt. Jene andere Macht hat ihre Hand n 
keiner Weiſe berührt werden; Alles das würde all und jedem Ungemach ſtecken, das der portu⸗ 
nur gegen ihre ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen und gieſiſchen Kolonialherrſchaft in Oſtafrika von den 
gegen ihre Ruſſenfeindlichkelt gerichtet fein. dortigen Eingeborenen bereitet wird. Im All⸗ 

Zur Vatikan hat — wie der „Jut. Korr.“ gemeinen kann man dem kolonialen Regime der 
aus Rom geſchrieben wird — die von der Portugieſen nicht nachſagen, daß es ſich durch 
ruſſiſchen Regierung erfolgte ſchroffe Ablehnung zu weit gelviebene Schroffheit und Strenge den 
jeder Verhandlung über die Anerkennung der Negern gegenüber charakteriſire. Eher fehlt es 
beiden für Rußland ernannten katholischen Biſchöfe durch zu großen Judifferentismus. Kenner der 
große Beſtürzung hervorgerufen. Der Streit iſt afrikaniſchen Verhältniſſe find übereinſtimmend 
war ſchon ziemlich alt, denn bereits im letzten der Auſicht, daß Portugal feine dortigen Kolonſen 

annar ließ die ruſſiſche Regierung dem Papſt zu sehr vernachläſſigt habe und deshalb von 


Eigenſchaften, welche bei den Polen häuſig ſeien, 
wie Großthuerei, Selbſtüberhebung, Hochmuth, 
Jeſuitismus und Fanatismus. Der Einfluß 
durch die Echte würde ſelbſt bei Internaten 
Da die Polen dem Ein⸗ 


letztere ganz beſonders das 
die katholiſchen geiſtlichen 
müſſen in radikaler Weiſe reformirt 
ſtaatliche Kontrolle geſtellt werden. 
von Nutzen ſein die Gründung 
und Klubs in Polen, die 


Afrika. 4 
k Was über die Mittheilungen berichtet 


die Antwort eingetroffen, daß Rußland jede 
Verhandlung über dieſe Frage ablehnen müſſe, 
fo lange der Papſt die Ernennung der beiden in 
Rede ſtehenden Biſchöfe noch als zu Recht be⸗ 
ſtehend auſehe. Er möge alſo zunächſt dieſen 
Akt zurückziehen, worauf die ruſſiſche Regierung 
dem Vatikan ihre Forderungen mittheilen werde. 

Petersburg, 22. Dezember. Die „Nowoje 
Wremja“ erörtert die Lage, in welche die eng⸗ 
liſche Regierung durch die jüngſten Ereigniſſe in 
Oſtaſien gerathen ſei und ſagt, die Schwierigkeit 


in den letzten Jahreu mit auffallender Häufigkeit 
wiederkehrten, fertig zu werden, und Major Albu⸗ 
querque fol kein Hehl daraus gemacht haben. 
daß eine Verſtärkung des portugieſiſchen Truppen⸗ 
ſtandes in Oſtafrika geboten erſcheine, wenn 
Portugal den kommenden Kämpfen, die der 
Major für unausbleiblich erachtet, gewachſen fein 
wolle. Was mit der Aufhetzung der Kaffern be⸗ 
zweckt wird, iſt mit den Händen zu greifen. Je 
koſtſpieliger und ſchwieriger den Portugieſen die 
Behauptung ihres oſtafrikaniſchen Kolonlalbeſttzes 
gemacht wird, deſto eher ſollen ſie, ſo hofft die 
hinter den Kouliſſen arbeitende Macht, ihrer 
Kolonien überdrüſſig werden, bis ſie zuletzt ſo 
mürbe find, daß ſie auf ein vortheilhaftes Ver⸗ 
ee Ehe erſt 7 iu 1 = 
eingehen. e Volksſtimmung daheim iſt aller⸗ 
Krakau, 21. Dezember. Heute brach hier dings einer Preisgabe der oſtafr'kaniſchen Ver 
ein allgemeiner Streik der Bäckergeſellen aus, ſitzungen in der Gegenwart wenig geneigt; indeß 
welche Lohnerhöhung, Verminderung der Arbeitszeit Volksſtimmungen find wandelbar, was aber bleibt 
und, Abschaffung fanitärer Mißftände in den und mit der Zeit immer unerträglicher wird, das 
Bäckereien verlangen. Die Gewerbebehörde ders find die Finanzverlegenheiten des portugieſiſchen 
ſucht eine gütliche Beilegung herbeizuführen. Staates, da die herrſchenden Klaſſen im Lande 
4 nicht geneigt ſcheinen, in der Budgetgebahrung 

. Griechenland. ſolche Reformen einzuführen, welche eine Geſundung 

Athen, 21. Dezember. Der König be⸗ der Finanzen aus eigener Kraft gewährleiſten 
ſtätiate das Urtheil, wodurch die Ausſtoßung des würden. Es liegt, wie man ſieht, Syſtem und Ber 


derſelben ſei durch die zweifelloſe Iſolirung ders 
ſchärft, in welcher ſich England ſchon recht lange 
befinde. Englaud könne auf keine aktive Unter⸗ 
ſtützung, nicht einmal auf die Sympathie irgend 
einer Macht rechnen, welche eigene Intereſſen in 


See⸗Jugeuieuroffiziers Auaſtaſiu, gegen den rechuung in der Politik, welche die Aufhetzung der 
wegen des bekannten Torpedoſkandals eine Kaffern gegen das portugieſiſche Kolonialregime 


Unterſuchung eingeleitet worden war, aus dem ſich zur Spezialität erkoren hat, und es iſt noch 
Heere verfügt wird. Kommiſſionen des Heeres keineswegs ausgemacht, ob die damit verbundene 
und der Flotte ſetzen ihre Unterſuchungen, die Spekulation auf die Delagoabai, bezw. auf den 
zur Verurtheilung vieler höhern und niedern portugieſiſchen Hafenplatz Lourengo Marquez, 
Offiziere führen, fort. Die Kommiſſion der wenn man ſich nicht von anderer Seite dex 
Kammer begann die Unterſuchung gegen den Sache annimmt, nicht doch noch auf ihre Rechuung 
Nationalverband. Die Vernehmung von Kou⸗ kommt. a 
ſularbeamten hatte ein Ergebniß, das die Mög⸗ N 
lichkeit eines Prozeſſes gegen den Verband 
nahe rückt. 


Der Telegraphenkönig. 

a lien. Ju der „Deutſchen Verkehrs⸗Ztg.“ leſen wirz 
China. Paris, 21. Dezember. Die Den Beinamen „Telegraphenkönig“ hatte ſich 
jüngſte Mittheilung, daß der engliſche Kreuzer lange Zeit hindurch der Baron Julius v. Reuter, 
„Daphne“ trotz des Widerſpruchs des chineſiſchen der Begründer des nach ihm benannten und auf 
Hafenkapitäns in den innern Hafen von Port der ganzen Erde bekannten älteſten Preßbureaus, 
Arthur eingelaufen it und dadurch die jetz! e erworben. Im Jahre 1821 zu Kaſſel geboren, 
Beſetzung dieſes Hafens durch das ruſſiſche Ge⸗ hatte er ſich nach Beendigung der Schulzeit zu⸗ 
ſchwader hervorgerufen hat, wird von engliſcher nächſt dem Bankgeſchäft gewidmet. Als im Jahre 
Seite nicht beſtritten, wohl aber meine weitere 1849 die erſte Telegraphenleitung des Kontinents 
Nachricht, daß China ſich über dieſes widerrecht⸗ zwiſchen Berlin und Aachen eröffnet wurde, legte 
liche Verfahren der „Daphue“ bei den Vertretern er in dem letzten Orte den Grund zu ſeiner 
der europäiſchen Mächte in Peking beſchwert hat. heutigen Weltkorreſpondenz. Um die Verbindung 
Gleichwohl muß ich auch dieſen, wenn auchſmit Paris zu beſchleunigen, errichtete er zwiſchen 
nebenſächlichen, Theil meiner Nachricht vom Aachen und Verviers eine Brieftaubenpoſt, zu⸗ 
19. d. aufrecht erhalten. Es genügt, darauf bins nächſt behufs ſchnellerer Uebermittlung der 
zuweiſen, daß es im Hafen von Port Arthur Börſenberichte. Auf dieſe einfache Weiſe felerte 
weder ruſſiſche Schiffe noch einen ruſſiſchen Reuter damals feinen erſten Triumph, indem 
Konſul gab. Die Ruſſen können alſo natur⸗ durch ſein Bureau allein der ſchnellſte Depeſchen⸗ 
gemäß erſt von chineſiſcher Seite Kenntniß von austauſch zwiſchen Berlin und Paris 1 > 
dem Einlaufen der „Daphne“ in dieſen Hafen wurde. Die beſchleunigte Verbindung mit Brüſſel 
erhalten haben. Ebenſo bewelſt die Thatſache, auf ähnliche Weiſe folgte bald nach, während 
daß die ruſſiſche Beſetzung des Hafens mit chine⸗ auf der anderen Seite durch Brieftauben und 
befondere Kouriere die vom Weſten kommenden 
Nachrichten über Berlin hinaus nach dem Oſten 
befördert wurden, und umgekehrt. Durch dle 
weitere Ausbreitung des elektriſchen Telegraphen 
wurde das Bureau in Aachen bald werthlos. 
Als nun im Jahre 1851 das erſte unterſeeiſche 
Kabel zwiſchen Calais und Dover gelegt wurde, 
ſtedelte Reuter nach London, dem damaligen 
Zentralpunkte der überſeeiſchen Verbindungen, 
über und begann nun feinen Depeſchendienſt and 
auf das Gebiet der Politik zu übertragen. E 


ſiſcher Einwilligung geſchehen iſt, zur Genüge, 
daß die Chineſen ſich jedenfalls bei Rußland 
über das Vorgehen der „Daphne“ beſchwert 
haben müſſen. Die Beſtreitung dieſer Thatſache 
von engliſcher Seite hat fog keinen Anſpruch 
auf Glaubwürdigkeit. 

Von Japaan wird das Auslaufen ar 
ad 


— 
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iſt leicht begicijlia, daß der damals noch wenigKlümer in Köln iſt zum Kataſter⸗Kontrolleur Jahre wohnt. Schon vor einigen Tagen allarmirte ! 7 Jahre alt — bis 
bekannte Ausländer, der weder einflußreiche Be⸗ in Bublitz beſtellt worden. 
ziehungen, noch nennenswerthe Geldmittel beſaß, 
Zul erhebliche Schwierigkeiten ſtieß. Das 


nb) junge fleifchige, nicht 1. Produkt Bafis 88 yt. Menbement neue Mance, 
3 a. 5 el an — 3 ber 9 9.40, 

e Janna 1 7 ? 
Nachdem der Aufgeregte von dieſem — bis 5 d) gering genährte jedes Alters — em 9,57% per Mal 90 — Ju 98 


: 2) vollfleiſchige, höchſten St 
Heute Morgen um 7 Uhr klopfte Schmidt in Schlachtwerths — bis —; iß Dezember, Petroleum 4,95 9, 
30,25. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. Dezember. Der Kaifer hat bei 
dem geſtrigen Beſuche in Graudenz in feiner Er⸗ 
widerung auf die Begrüßungsanſprache des erſten 
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fertigung der Pläne, ſowie Aufſtellung des Ent⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Dezember. Der ſeit Mitte 
Auguſt d. J. zur Ausführung von Vorarbeiten 
für eine Eiſenbahn Lohme nach Klein⸗Popo im 
Togogebiete von Stettin nach Lohme beurlaubt 
geweſene Regierungsbaumeiſter Kloke iſt am 
21. d. Mts. von dort hierher zurückgekehrt und 
wird nunmehr ſeine Thätigkeit der Bearbeitung 
der dort gewonnenen Vermeſſungsreſultate, An⸗ 


wurfs für die Eiſenbahn von Lohme uach Klein⸗ 
Popo widmen. 

* Die Zirkusgeſellſchaft E. Schumann 
traf geſtern Abend um 6 Uhr mit einem aus 
16 Wagen beſtehenden Sonderzuge hier ein. Der 

ug hielt auf dem Perſonenbahnhof nur kurze 
Zeit, um die Künſtler und Künſtlerinnen der 

ruppe ausſteigen zu laſſen, dann fuhr derſelbe 
weiter zum Zentralgüterbahnhof, wo die Pferde 
ausgeladen wurden. Die Eröffnungsvorſtellung 
findet am 1. Weihnachtstage ſtatt. 

* Im Saale der Randower Molkerei“ hielt 


am Dienſtag Abend die Beamten⸗Bau⸗ 


genoſſenſchaft „Veamtenheim“ 


Programm für die Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Orient, die am 1. Februar von Genua aus Bei Rindern waren unter den obwaltenden 
ihren Anfang nimmt. Gleichzeitig macht ge⸗Verhältniſſen maßgebende Preiſe nicht feſtzu⸗ 
nanntes Bureau darauf aufmerkſam, daß Theile ſtellen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
aus ſeinem Programm von anderen Reiſe⸗ Gegen 600 Schafe fanden Käufer. Der 
Unternehmungen wörtlich nachgedruckt find. „Mit Schweinehandel verlief langſam und wird kaum 
dem einfachen Nachdruck unſerer Programme und ganz geräumt. 


der von uns aufgeſtellten Bedingungen fir ⸗⸗ F ————ʃ—-ʃ.B̃.5ʃʃ 
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Geſellſchaftsreiſen und Sonderfahrten find VBörſen⸗ Berichte. 


jedoch“, ſo heißt es in dem betr. Zirkular, 

„unſere ſeit einem Zeitraum von 30 Jahren auf Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
dem Reiſegebiet geſammelten Erfahrungen von ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 
Niemandem erworben worden. Wir bitten daher Am 22. Dezember wurde für inländiſches 
ganz ergebenſt, bei Durchſicht unſerer Programme Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
der Einleitung und Statiſtik beſondere Be⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
achtung zu ſchenken. Die dort angeführten 135,00 bis 139,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Daten und Zahlen kann kein anderes deutſches Gerſte 143,00 bis 160,00, Hafer 135,00 bis 
Reiſebureau aufweiſen.“ 139,00 Mark. 

Chateau⸗Thierry (Dep. Aisne), 19. Des Siettin: Roggen 135,00 bis 136,00, 
zember. Der verheirathete Bauer Loiſeau, ein Weizen 182,00 bis ——, Gerite 152,00 bis 
höchſt jähzorniger Menſch, hatte vor etwa drei 153,00, Haſer 140,00 bis —,— Mark. 

Jahren in dem kleinen Dorfe Verdilly einen Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Hof gepachtet und ſich auch auf Brennerei ver⸗ Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 129,00 bis 
legt. Da er der Steuerbehörde mehrmals falſche 


142,00, Hafer 125,00 bis 138,00 Mark. 
Erklärungen über ſeine Erzeugniſſe machte, Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 


wurde er ſcharf überwacht und ſchließlich bei Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 129,00 bis 
einer Steuerhinterziehung abgefaßt. Seitdem 142,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 
machte er ſeinem Haß gegen die Steuerbeamten Stralſund: Roggen 130,00 bis 134,00 
bei jeder Gelegenheit Luft. Vorgeſtern hatte ſich Mark, Weizen 178,00 bis 180,00 Mark, Gerſte 
Loiſeau zum hieſigen Markt begeben. Zwei 130,00 bis 138,00 Mark, Hafer 132,00 bis 
Steuerbeamte Namens Laurent und Chapehrou 142,00 Mark. 

überbrachten ſeiner Frau inzwiſchen eine Ladung, Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, 
wonach Lolſeau vor dem Zuchtpolizeigericht er⸗„Weizen 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
ſcheinen ſollte. Eben hatten die unbewaffneten 145,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
Beamten das Haus verlaſſen, als der Bauer] 36,00 Mark. 

heimkehrte. Er las das Papier und gerieth Stolp: Roggen 128,00 bis 137,50, Weizen 
darüber derart in Wuth, daß er eine Flinte 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
ergriff und trotz aller Vorſtellungen feiner Frau Hafer 127,50 bis 140,00, Kartoffeln 36,00 
den Beamten nachſetzte. Es war gegen 5 Uhr Mark. 

Nachmittags, alſo ſchon ziemlich dunkel, als er Naugard: Roggen 132,00, Hafer 136,00, 
die beiden bei dem Weiler Mouſſiaux einholte. Kartoffeln 42,00 Mark. 


ark. 
Nach kurzem Wortwechſel ſtreckte er Chapeyrou Neuſtettin: Roggen 129,00, — 137,00, 


in Weißzeug, Herren⸗ und Kinder⸗ 
kleidung zu betheiligen, da wird ſich die Maſchine 
oft in einem Jahre ſelbſt verdienen und das für 
die Anſchaffung verausgabte Geld trägt goldene 
Zinſen. Aber auch für eine ſchöne häusliche 
Kunſt iſt die Nähmaſchine verwendbar, ſeit vor 
einigen Jahren die Singer Co. Akt.⸗Geſ. 
(frühere Firma: G. Neidlinger) die 
Kunſtſtickerei auf Singer⸗Maſchinen eingeführt 
hat. In den verſchiedenſten Stoffen laſſen ſich 
mit derſelben Familien⸗Maſchine, die der häus⸗ 
lichen Näharbeit dient, Seidenſtickereien in ſo 
ſchöner Abtönung und Pracht der Farben, ſowie 
Hohlarbeit in ſolcher Mannigfaltigkeit herſtellen, 
daß ſie geradezu Kunſtwerke genannt werden 
können, dabei iſt das Erlernen des Stickens auf 
der Nähmaſchine keineswegs ſchwierig und der 
Unterricht darin wird wie in allen häuslichen 
Näharbeiten unentgeltlich ertheilt. Am hiefigen 
Platz hält die Loufſen⸗Straße befindliche Filiale 
der Singer Co. Akt.⸗Geſ. Lager der neueſten 
Maſchinen in einfachen bis zu den eleganteſten 
Ausſtattungen, und die Anſchaffungsbedingungen 
ſind die denkbar bequemſten. 


Als ein ausgezeichnetes e 
kann die Speſſartmütze bez. der Lepo⸗ 
rinhut von Wichmann in Blaſewitz bei Dres⸗ 
den empfohlen werden. Dieſe Kopfbedeckungen 
werden lediglich aus den zarten Flaumhaaren 
von Wald⸗ und Schueehaſen ohne jeglichen Zu⸗ 
ſatz von Wolle oder Baumwolle fabrizirt. Sie 
zeichnen ſich durch große Weichheit und Leichtig⸗ 
keit aus und ermöglichen die natürliche Tranſpi⸗ 
ration der Kopfhaut, ohne je ein Gefühl von 
itze oder Kälte zu erzeugen, ſo daß der Kopf 
ſtets trocken und vor Erkältung geſchültzt bleibt. 


Bürgermeiſters auch des Zaren, ſeines „Freun⸗ 
des“, gedacht. Wilhelm II. ſagte nämlich f 

„Mein lieber Bürgermeiſter! Ich danke 
Ihnen für die freundlichen Worte, die Sie 
mir dargebracht haben, für die treue Geſinnung, 
die Sie mir ausgeſprochen haben. Sie haben 
Recht, Graudenz iſt eine Stadt mit reſcher 
hiſtoriſcher Vergangenheit, der von dem Ges 
neral, welcher 1807 die Feſte hielt, der Stem⸗ 
pel aufgedrückt wurde. Damals haben die 
9 treu mit zum Halt der Feſte beige⸗ 
ragen. 

Meine Fürſorge für die Stadt geht dahin, 
ſte als Feſtungsſtadt immer reicher auszu⸗ 
a — und deshalb auch mein heutiger 

eſuch — damit Graudenz bei einer künftigen 

Bedrängniß widerſtehen kann. Ich Hoffe 
jedoch, daß es dazu nie kommen wird. Denn 
unſer Nachbar im Oſten, ein lieber und ge⸗ 
treuer Freund von mir, hat dieſelben politiſchen 
Anſichten wie ich. 

Ich ſage Ihnen hiermit meinen beſten 
Dank für die ſchöne Ausſchmückung der Stadt, 
für den freundlichen Empfang und bitte Sie, 
nicht blos den ſtädtiſchen Vertretern, ſondern 
der ganzen Bevölkerung von Graudenz meinen 
Dank zu übermitteln.“ 

— Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge wird I 
politiſchen Kreiſen dem letzten Befuche des Kaiſe 
in der ruſſiſchen Botſchaft eine beſondere, weit 
über den Familienanlaß hinausgehende Bedeu⸗ 
tung beigelegt. Der Beſuch erfolgte direkt dor 

er 


der Grunewaldjagd aus, in deren Verlauf 
Kaiſer mehrere anfcheinend hochbedeutſame Tele⸗ 
gramme erhielt. Nachdem er ſie geleſen hatte, 
erſuchte er den an der Jagd theilnehmenden 
ruſſiſchen Militärbevollmächtigten Prinzen Enga⸗ 
lytſchew, ihn bei ſeinem Botſchafter anzumelden, 
und begab ſich wenige Minuten ſpäter ſelbſt in 
die Botſchaft, wo das Botſchafterpaar gerade im 
Begriff ſtand, einen Spaziergang zu machen. 
„ Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt wird 
im nächſten Jahre am 16. Januar und das 
Feſt des Schwarzen Adlerordens am 18. Januar 
gefeiert werden. g 

— Anläßlich des Todes der Fürſtin Hohen⸗ 
lohe iſt dem Reichskanzler geſtern Abend ein 
herzliches Beileidstelegramm des Kaiſers zu⸗ 
egangen. Fürſt Hohenlohe gedenkt am Montag 
bend von der ae in Schillings⸗ 
fürſt nach Berlin zurückzukehren. Die „Poſt“ 
kann heute auf das beſtimmteſte mittheilen, daß 
der Reichskanzler auch ferner auf ſeinem Poſten 


verbleiben wird. 

Graz, 22. Dezember. Zahlreich beſuchte 
Verſammlungen von Vertretern aller Intereſſen⸗ 
kreiſe beſchloſſen, wegen des Vorgehens des 


Militärs bei den letzten Demonſtrationen von 


ordentliche Generalverſammlung ab, Sie ei ich für Jedermann, ( ui durch einen Schuß ine Derz nieder und feste Hafer 139,00, Kartoffeln 26,00 Mar uu ärtapelle weder bei Bällen noch 

gende konnte mittheilen, daß der Verein an der ausſehen, waſſerdicht and überm fcb Für dann bear querfeibein WI L0lf e 1 15 Ergänzungs⸗Nolizen vom 21. Dezember erWeren, 

riedrichſtraße zwiſchen der Stolting⸗ und ber Sport Jagd Radfahrt, Reiſe ſind ſie höchſt Dieſer bat um Gnade, aber Lolſeau war At: rgauzunges 3 Dezember. Neapel, 22. Dezember. Der Veſub iſt 

verlängerten Barnimſtraße zwei Bauſtellen zum em fehlenswerth; für Alle, die an nervöſem erbittlich. Nachdem er den Beamten, durch Plaz Berlin; Moggen 145,75, Weizen wieder in voller Thätigkeit; der Hauptkrater wirft 
1 Preiſe von 32,50 Mark pro Quadratmeter er- Kopfſcmerz leiden, ein wöhlthuender Schutz! e n e e — e 132.00 bis Maſſen glühender Biene aus. Große Lawaſtröme 
, DE 198,007 Berms|erWlehen 1 in Das Lat, 


enommen. Gewählt wurden: zum erſten Vor⸗ 
. Herr Eiſenbahnbureau⸗Diätar Plötz, 
zum zweiten Vorſitzenden Herr Bureau⸗Aſſiſtent 
Kleinſchmidt, zum Kaſſenführer Herr 
Provinzial⸗Steuerſekretär Bartel, zum Schrift⸗ 
führer Herr Eiſenbahnbetriebsſekretär Strick 
und als techniſches Mitglied Herr Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Hoffmann. In den Aufſichtsrath 
wurden die Herren Dunker, Reiſe und Koppe 
wieder⸗, die Herren Luther, Grabowsky, Zeidler, 


neue Kopfkleidung ſehr anerkennend ausgeſprochen. 
Wir erwähnen nur folgende: 

Ihre Hüte aus „Haſenwolle“ habe ich Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer gegeigt und hat ſich Aller⸗ 
höchſtderſelbe ſehr anerkennend darüber ausge⸗ 
ſprochen. 

Graf Philipp zu Eulenburg, 

Kaiſerl. Botſchafter. (Eigenh.) 

Ich danke Ihnen verbindlichſt, für die mir 
freundlichſt überſandte „Speſſartmütze“, welche 
ich gern in Gebrauch nehmen werde. 


wohnende Leute hatten den Vorfall ge- 144,00 bis —.—, Hafer 132,00 bis 139,00 
hört, aber wegen der Dunkelheit nicht geſehen. Mark. 
Kurz darauf fiel ein neuer Schuß. Der Mörder 

hatte ſich ſelbſt zu tödten verſucht, aber nur ver⸗ Weltmarktpreiſe. 

wundet. Geſtern Morgen fand man ihn in Es wurden am 21. Dezember gezahlt loko 
einem Gehölz als Leiche an einen Baum hängen. Berlin in Mark ver Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Er hatte ſich trotz einer ſchweren Schußwunde und Speſen in: 

noch eine große Strecke fortgeſchleppt und ſich Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 
von einem ihm begegnenden Landwirth einen 214,95 Mark. 

Strick erbeten, „um ein widerſpenſtiges Pferd zu Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 


London, 22. Dezember. Nach einer hier 
eingetroffenen Depeſche aus Shanghai find bis⸗ 
her ſechs ruſſiſche Kriegsſchiffe im Hafen von 
Port Arthur eingetroffen. Das britiſche Ge⸗ 
ſchwader ſoll bereits vor Chefoo demonſtriren. 
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ beab⸗ 
ſichtigt England die Okkupation von Talienhan, 
40 Meilen von Port Arthur entfernt. 


Petersburg, 22. Dezember. Ein furcht⸗ 
barer Brand hat heute Nacht die Fabrikgebände 


N A u 21343 m der Nordiſchen Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft zum 
Kühne und Horney neugewählt. von Bismarck. feſſ enn. 213,4 Mark. 1 ; il eingen S 
e be er maden da ander Bei r 7 ⁰ / . E Yin 
9 1 [4 3 37 a 1 2 * 3 ’ 4 0 2 
demerkbar, die einlaufenden wie die abgehenden mir Gehe Pe 9 fete 130 Gerichts⸗Zeitung. Riga: Roggen 153,30 Mark, Weizen Sofia, 22. Dezember, Die Pforte hat der 


Züge find dicht beſetzt und das Bahnper⸗ 
fonal hat alle Hände voll zu thun, um die Ab⸗ 
. — in der vorgeſchriebenen Zeit zu bewerk⸗ 
elligen. Das Hanptkontingent unter den 
Reiſenden ſtellen, wie ſtets vor den großen 
Feſten und beſonders zur Weihnachtszeit, Sol⸗ 


daten aller Grade und Waffengattungen, welche 


heim „zu Muttern“ fahren. 

— Dem Rentner Scharffe zu Stettin iſt 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ober⸗ 
Telegraphenaſſiſtenten a. D. Schönfeld zu 
Treptow a. d. Rega der königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe, dem Lehrer und Küſter Niede r- 
meyer zu Kl. Reichow im Kreiſe Belgard der 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern, dem Tagelöhner Chriſtian 


* Much zu Koppalin im Kreiſe Lauenburg i. P. 


das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— Der Kataſter⸗Kontrolleur Meding iſt 

in gleicher Dieuſteigenſchaft von Bublitz nach 

Klausthal verſetzt. — Der Kataſter⸗Landmeſſer 


Berlin, 22. Dezember. Der bekannte Be⸗ 207,70 Mart. 
leidigungsprozeß des Muſikkritikers W. Tappert 
gegen den Schriftſteller Dr. Alfred Kerr ſtand 
heute zur Verhandlung, welche mit folgendem 
Vergleich endigte: Der Kläger Tappert nimmt 
die Klage zurück, trägt ſämtliche Koſten, auch die 
der Privatklage des Angeklagten Kerr, worauf 
auch Kerr die Widerklage zurücknimmt. Im Pu⸗ 
blikum machte ſich allgemeine Zuſtimmung zu 
dem Vergleich bemerkbar. 


abe ſie zum Gange nach dem Balzplatz aufge⸗ 
etzt und einen Auerhahn erlegt, den ich Ihnen 
anbei mit Dank und Gruß überſende! 
Mit Weidmannsheil! 
von Stephan, Staatsminiſter, 
Chef des Reichspoſtamtes. 
Ihre Leporinhüte ſind äußerſt bequem und 
angenehm ꝛc. 
von Wiſſmann, Major à la suite, 
Gouverneur. 


——ů— —— 
Magdeburg, 22. Dezember. Zu cer. Korn⸗ 
zicker exkl. 88 Proz. Reudement 10,10—10,20, 
Nachprodukte enkl. 75 Proz. Reudement 7,30 bis 
8,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis — —, 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. Gem. 
Melis I, mit Faß 22,75 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 9,35 G., 9,40 B., per Januar 
Viehmarkt 99 65 9,45 I 1 8 900 6 G., 
. PR Aus 9,52!/, B., per März 9,52½ G., 9,60 B., per 

Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 22. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ April 9,60 G., 9,62 ½ B. — Rubig. 
Berlin, 22. Dezember. Einen grauenhaften ] viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] Dambuzg, 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 

2545 Raf fee. 2 


Selbſtmordverſuch durch Erſchießen, Oeffnen der Zum Verkauf ſtanden: 739 Rinder, Wermittagsbericht.) Seed average 
Pulsader und Verbrennen machte heute Morgen] Kälber, 1397 Schafe, 10 976 Schweine. Santos per Dezember —— G., per 
um 7 Uhr der 30 Jahre alte Handlungsgehül fe Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Richard Schmidt, der in einem großen Geſchäfts⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
hauſe thätig war und in der Jeruſalemerſtr. 20 Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
bei dem Schneidermeiſter Binder ſeit etwa einem ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


34,00 G. 
Hamburg, 22. Dezember, Vorm. 11 Udr. 


. 


bulgariſchen Regierung drei Berate ertheilt. 


l Wetteraus ſichten 
für Donnerftag, den 23. Dezember. 
Vorherrſchend wolkig mit leichten Schnee⸗ 


fällen und ſchwachen nordweſtlichen Winden, 
Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 


Um 21. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,66 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,57 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,12 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor . 1,16 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,96 Meter, Unter⸗ 


2 März pegel — 0,38 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
33,00 G., per Mai 33,25 G., per September I 1,23 Meter. — Weichſel bel Vrahemünde 


+ 2,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,78 
Meter. — Am 18. Dezember: Neue bei Uſch 


Zuger. (Lermittagsbericht.) Rilben⸗Rohzuder ＋ 0,81 Meter. 
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erſten Stocks, wo ich meinen Billing 
vermuthete, muſterte, ſah ich die Dame an der 
a Seite eines finſter ausſehenden Herrn einen 
aus Augenblick dort ſtehen. Er hob die Hand, als 
Ich wolle er ſie von ſich abwehren, worauf beide in's 


richten“, las Frembenregiſter und fand hier; Fenſter des 
richtig den Geſuchten in einem der erſten Hotels.“ 
„Als Detlev Billing!“ 
„Jawohl, als Herr Detley Billing 
Louiſtana, Vereinigte Staaten Amerikas. 


Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 
(Nachdruck verboten.) 


Burſchen aufmerkſam an und ich desgleichen, weil 
er mir bekannt vorkam. 
Im nächſten Augenblick war der Kutſcher ab⸗ 


00 gelohnt, ich ſah ganz verblüfft, daß die Beiden, 


5 Tr machte mich alſo an den Portier heran und er⸗ Zimmer zurücktraten. Ich habe in der Regel! unſer Amerikaner und der junge Herr ſich lachend 
„Liebe Hertha,“ ſagte der Phyſikus, „ willſt fuhr, daß er hier wohne und durchaus nicht lei⸗ feine famoſe Ahnung, Frau Phyſikus! Dachte] begrüßten und dann Arm in Arm dem Hotel 
Du ſo freundlich Jſein und mir einen fieinen dend oder krank geweſen ſei.“ mir alſo, das müſſe mein Amerikaner ſein, und zuſchritten, in welchem fie perſchwanden.“ 


Imbiß auf mein Zimmer beſorgen?“ 


Sie find” ein findiger Menſch, mein richtig, er war’g, 
„Gern, Papa!“ 


„om. 5 „Ein junger Herr mit kleinen Händen und 
lieber Müller,“ lobte ihn Frau Mathilde, während! Der Beſuch droben ſetzte meine Geduld auf 


Füßen?“ fragte Frau Mathilde faſt athemlos. 


Als die junge Dame ſich entfernt hatte, folge ihr kluges Geſicht einen unruhig⸗beſorgten Aus⸗ die Probe, fie hatten ſich wohl viel zu ſagen. „Ganz recht,“ erwiderte Konrad, triumphirend 
ihr auch der Vater, feiner Frau freundlich zu⸗ druck zeigte, „wie ſieht er denn eigentlich aus?“ Doch endlich fuhr eine Droſchke wieder vor, die nickend, „weil's eben ein Frauenzimmer war, 
nidend. „Er iſt groß und ſtattlich von Figur, beträgt ſonderbare Dame fegte heraus und raſſelte das Frau Phyſikus!“ 


„Haben Sie mir was mitzutheilen, Müller?“ 

in 5 — Phun 5 
„ Frau Phyſikus!“ 

„Dann ſetzen Sie ſich und ſprechen Sie, bes 
vor meine Tochter zurückkehrt.“ 

Konrad kam ihrer Aufforderung nach und be⸗ 
gann mit halblauter Stimme: war in 
Hamburg, um mir den zweiten Detlev Billing 
anzuſehen.“ : Send 

. Sie ſagen, in der ganzen Zei 

„Beule. Fran Shufituel — ih hab' ihn 
auch geſehen und beobachtet —“ 

„Ich denke, er iſt krank,“ rief Frau Mathilde 


ſich ſehr wohl, hat blondes Haar, einen blonden] von. Dann mochte es vielleicht noch eine halbe 
militäriſchen Schnurbart, der ihm das Anſehen] Stunde währen, als der finſtere Herr ebenfalls 
eines Offiziers giebt, und tiefliegende dunkle Augen: mit Sack und Pack davonfuhr. Ich hinüber zum 
mit einem Wort, ein ſchöner Mann.“ Portier, den ich bereits durch einige Freundlich⸗ 
„Der Ihnen trotz alledem nicht gefällt, Müller! keiten gefügig gemacht, und hörte kaum, daß es 
Weshalb denn nicht?“ wirklich Detlev Billing geweſen, als ich mich nun 
„Ha, weshalb nicht?“ wiederholte der junge auch Hals über Kopf in eine Droſchke warf, dem 
Mann, nachdenklich vor fi hinſchauend, „es Kutſcher ein Trinkgeld verſprach und ihm nach⸗ 
muß im Blick liegen, ja, ja, die Augen haben jagte, da ich mit angehört, wie Billing ſeinem 
etwas Lauerndes im Blick,“ ſetzte er lebhaft hinzu, Kutſcher das Ziel der Fahrt, Venloer Bahnhof, 
„er hat mich nur einmal im Vorbeigehen an: zurief.“ 
geſchaut und mir war's gleich unheimlich dabei. Konrad machte eine kleine Kunſtpauſe, weil es 


Auch der ſpöttiſche Zug um den Mund gefällt ihm ſchmeichelte, in den Mienen der Frau Phy⸗ 


Sie ſah ihn ſo entſetzt an, daß Konrad ſelber 
erſchrak. Ihre Faſſung war, was bei dieſer 
nervenſtarken Frau noch 15 oder nie vorge⸗ 
kommen war, gänzlich dahin, ihr blühendes Ger 
ſicht leichenblaß geworden. 

„Das iſt fürchterlich,“ ſprach ſie nach einer 
Pauſe, ſich gewaltſam wieder zuſammeunehmend, 
„nd Sie Ihrer Sache aber auch ganz gewiß, 
lieber Konrad?“ 


ſchwören,“ verſetzte er mit feſter Stimme. „Ich 
erkannte in dem Burſchen nämlich nach kurzem 
Grübeln das aufgeputzte Frauenzimmer vom 


erftaunt N mr er * 3 2 na 23 ihm 1 10 das 1 Intereſſe an ſeiner Er⸗ en wieder, a 5 ſich das Geſicht braun 
ua: g pa e ganze Welt zum Beſten zu haben. zählung zu leſen. angeſtrichen und das Haar abgeſchnitten hatte 
„Fällt ihm Ar nicht ein, er iſt fo geſund wie Frau Mathilde ſah Konrad erſtaunt an, wie „Nun weiter!“ drängte fie lächelnd. N A ge 


vielleicht war's auch eine Perrücke, es ſchien mir 
überhaupt eine vom Theater zu fein.“ 

„Das wäre ja aber eine unerhörte Schurkerei,“ 
ſeufzte Frau Mathilde, die 
demüthigt vorkam und ihre 
die Brüche gehen ſah. 

O ja,“ ſtimmte Konrad mit energiſchem Kopf. 
nicken bei, dem traue ich jedes Verbrechen zu 
und will's ſchon glauben, daß er der Hauptmann 
einer Erbſchleſcherbande iſt, welche die rechten 
Erben um die Ecke bringt, um ſich das viele 
Geld anzueignen. 

Frau Mathilde ſchauderte entſetzt zuſammen, 
ſie ſah den armen Verwundeten bor ſich und 
ſchämte ſich ihres Mißtrauens gegen ihn. 


ich, ein hübſcher Mann, das muß wahr ſein, 
aber mir gefällt er ganz und gar nicht.“ 

„Das iſt am Ende auch unnöthig,“ meinte fie 
nachdenklich, „er iſt alſo ganz geſund, kann aber 
doch wohl krank geweſen ſein.“ 

„Sah mir nicht darnach aus, Frau Phyſtkus! 
Uebrigens iſt er auch gar nicht einmal krank ge⸗ 
weſen, wie mir der Portier ſeines Hotels mit⸗ 
theilte.“ 

„Wie haben Sie ihn denn aufſtöbern können, 
Müller? — Hamburg iſt doch eine ſo große 


kam dieſer blutjunge Menſch zu einer ſolchen 
ſcharfen Beobachtungsgabe? Es ſteckte doch mehr] weiter geſehen als oben am Hotelfenſter,“ fuhr 
in ihm, als ſie geglaubt. ; Konrad mit einem ſiegreichen Lächeln fort, „eis 
„Darnach halten Sie ihn für einen Betrüger?“ kannte ihn aber am Bahnhof, wo er mit einem 
fragte ſie unruhig. gelangweilten Engländergeſicht umherwandelte, 
„Jawohl, Fraun Phyſikus! — Ich beobachtete] auf der Stelle wieder. 
natürlich To unauffezig als möglich das Hotel, Ich ſetzte mich, in meinem Fahrplan ſtudirend, 
konnte ihn aber, da ich doch nicht immer dort] auf eine Bank, wo ich ihn genau im Ange be⸗ 
herumpatrouilliren durfte, ohne Aufſehen zu er⸗ halten konnte. So mochte wohl eine Viertelſtunde 
regen, gar nicht zu Geſicht bekommen, bis eines verfloſſen ſein, er hatte ſchon die Uhr gezogen 
Tages ein auffällig gekleidetes Frauenzimmer, und ungeduldig umhergeſpäht, als erwarte er 
Stadt?“ das mir nicht ganz ſauber erſchien, in einer Jemand, ich dachte mir das aufgeputzte Frauen⸗ 
„Na, ich kaufte mir die ſeit vierzehn Tagen Droſchke angefahren kam und ins Hotel hineln⸗ zimmer, als eine Droſchke heranjagte und ein 
erſchienenen Nummern der Hamburger Nach rauſchte. Als ich nach meiner Gewohnheit die junges: Herrchen leichtfüßig herausſprang. Mein 


Ich hatte ihn alſo bisher noch gar nicht 


berühmte Logik in 


— 


Bekanntmachung. 


Montag, den 3. Januar 1898, Vormittags 
11 Uhr findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß! 


— 


FETTE 
Erstes und grösstes Musik-Etahlissement Stettins. 
Ber Eigene Fabrikation. uw 


rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der Kaiſer⸗ | N 
Wilhchuftrahe den Saler alleen dig und der lg Harmonikas. | Geigen. eee, eee eee eee 
Abertſraße int Bauviertel X belegenen Parzelle 12 = 8 N 8 8 * 7 r Schule gratis. 
1 & — ’ 2 iu 3 erkauft. 
Gr. 10 von 1638 qm Größe ſtatt. Der Lageplan SE 85 2 4 = ee Selbſtſpielendes Ohne Notenkenntniß 
und die Verkaufsbedingungen können vorher in unſerem a 5 Er m . Muſikwerk ſofort zu erlernen 
Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 8 8 8 fi Wer 1. 2,3, 4, 4,5, 6.4, 
Stettin, den 15. Dezember 1897. ER) ss Kinder⸗Geigen „Simplex“ Neu! Nen! 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner IE 3° 32 nebſt Zubehle ee | Pariſer 
. 5 Mn = erh > : 3 Ein ſchönes Weihnachtsgeſchent iſt 
Feſtungsgrundſtücke. Begleit-Concert - Harmonikas, 2, 2½, 8, 8, 6, 7½ Ab , LRIE.N . Nichelfläten eine Müller’s — 
Stettin, den 18, Ternber 1897. J Bacher „Atfatti. Palg, Metal- Schoner,. Geigen da , 1 %. . 2. 3, ½ % in einer Stunde zu erlernen, 
Bekanntmachung. e e SE e e Trommel: u. pte e 1; taten 
Al, 4 Ab, „ 16 4 1 oh N 1 J en r& 
Unter Hinweis auf die 88 8 und 15 des Reichs⸗ Mandolin Orcheſter⸗Harmonikas, . ; 5,5 nopo h e 


U 15, 


20, 25, 0, 50, Piccoloflöten 


’ g 5 30 N 5 Monopol II „12 ichzi 
Impfgeſetzes vom 8. April 1874, den Bundesrathsbe⸗ 2chörig, Schöria Achörig 19 Kl. 21 Kl. 4 Bogen für Erwachſene 75, 100, 200 4 kleine und große, Monopol 0 8 16 ha 8 
Alu vom 5. September A978, mb dd nf, 9% 12% A, 16 %, 20 46, 24 . 6, 8, 10, 12, 18, 18, 24 % Ariston Arten D-, C. und Flöten. Arion. 2 eert⸗ 
Keren aa 60 5 I gesch der Yan a Sarmenilad, 9 Geh u ei 99 Noten ie are u. Orpheus . „ Zithern 
erzte erſucht, 01 | yorig Bchörig Achöri Kl. 21 Kl. e en 2 l, 15 Al, 20 At, as⸗Parmonikas C „40 f i 
geführten Jmpfliften Dis fpäteftens deni Januar 1 % 18% 20 % 25 % 28 | , 4% A, 6A, 7½ , U , 80 , 40 Erato el Ausg. 10, 14,20. 


40 7011, 2, 8, 4½. und 5. % Erato, gr. „ „55 u. ſ. w. 


Schwartz. vorm. II. Lorentz, Nebaraturen Tofort und billigt. 
mtaufch g f 


Stettin, Hünerbeinerſtraße 12, u erne geſtattet. 


1898 der unterzeichneten Behörde einzuſenden. 
Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und Im⸗ 
pfungen im Geburtsjahre find je beſondere Liften und 

beſondere Formulare erforderlich. - 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


1 ſümtlicher Sachen 


Armeniſche Stickereien 
in den Nothſtandsgebieten gearbeitet, Decken, 
1 Sofaläufer, Rückenkiſſen ꝛc. im Preiſe 1% 
von 22200 NA, A 
vorzüglich geeignet, werden zum Beſten 
des deutſchen Hülfswerks für Armenien] 
verkauft bei 


entweder 


„Dezember er. und 
den 1. Jannar 1898 
Vormittags von 11" bis 12 Uhr geöffnet, 
Die Magiſtrats⸗-Kommiſſion 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 


Die H. Andrae, Weſtend, Alleeſtr. 82, 1. 
ieferun N a 3 a ER 
von 136 — a eee. für Wer ſeine Frau lieb re wa 


einen Waſſerthurm auf dem hieſigen Hafenbauhofe oll will, leſe Pr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
im Wege des öffentlichen Ausſchreibens vergeben werden.] 30 Pf. Briefmarken einſenden. 
Die Bedingungen ſind hier einzuſehen und gegen poſt⸗ G. Klötseh, Verlag, Leipzig 28. 
freie Einſendung von 1,00 % zu beziehen. 
Verſchloſſene und bedingungsgemäß bezeichnete Au⸗ 
gebote und Proben Sub, 15 au beſtellgeldfrei bis 
ſpäteſtens zur Eröffnungsſtunde, den 
5. Januar 1898, Nachmittags 4 Uhr 
1 8 “ 
Zuſchlagsfriſt: age. 2 
Swinemünde, den 18. Dezember 1897. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


DI 
Orient- Sonderfahrt 
malt dem von uns eigens gecharterten 
Sehnelldampfer „Bohemia“ von ®esterr. Lloyd 
wird bestimmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. 
Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 


— — 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


Prospecte kostenfrei in 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


V. C. % 


RT)] 


9 * 
DESS E 
* * 


ind 1 1 52 Nicht zu verwechseln mit neu ent- 1 ＋ \ 
a en Geg F iündet standenen Reise - Unternehmungen, eg ründet 
Kirchliches. die durch Annahme einer ähnlichen 


1868. 


Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


1868. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Am Donnerſtag, den 23 d. M., Nachmittags 3 ½ Uhr: 
Liturgiſcher Gottesdienſt: Herr Paſtor Bernhard. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


mit Original- Füllung. 
Uoqunj nz udo 


Dessert - Waffel 


Kinderwagen 


8 in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


H. BAHL SEN. 


* .. - r 
Joh. Kröger n | Puppenwagen | 
befindet ſich jetzt Aulmmmi-Ar Ü Ke hunderte auf Lager, in allen nur denkbaren Ausſtattungen äußert 
17, Ro # markt ſt r a # e 17, bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik billig. 
D 


Leopold Schüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


ee” Korbmöbel, ui 


wie Blumentiſche, neue reizende Muſter, Stühle in China⸗ und 


neben Geletneky. 


ladet zu einem Weihnachts⸗Gottesdienſt in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums in 
der Nacht vom 23. auf den 24. Dezember 
1 Uhr freundlichſt ein g 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


eee Japaniſcher Matte, ſowie ſämtliche 
ö X 5 Korbwaaren 
Alle g K ellner E SCHER BEE empfiehlt 


Franz Boldt, 
Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 
Größtes Kinderwagen: u. Korbwaaren⸗ 
Geſchäft am Platze. 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätia von a 2Mk.an. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


4 Stuben. 2 Stuben. 
Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten Heiurichſtr. 12 iſt eine freundl. Wohnung von 2 
adıftube und allem Zubehör. Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermiethen. 


6 Zi Garten event. Pferdeſtall ſofort verm. ſpät erh fl. Weh 5 T Aue Ad., Balle ei 
n u, Garten Pferdeſta rt zu verm. ſpät. herrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim,, „Balkon z. v. 22 
Kein Sinterhaus, Näheres Kante. 1, 11 Li > 25 1 T Stube, Kammer, Küche. 
aaf unge bebe I it Die f n. 6 ren a 3 = 2 Berlineritt. 65, Stube, Kemmer, ne, Zubehör 
ft großer bedeckter Veranda sofort oder ſpäter zu eine aftliche Wo nung von en,] und Garten zum 1. 1. 98 zu vermiethen. eres be 
i Di Petersen. 5 90 Oscar Eilert, Bellevneſtr. 28. 
nermiethen bei Director Kü che, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ * rt, Bellevneſtr. 2 
5 Stuben. kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 


aradeplat 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
5 2 5 Bilkon. Badeſt. e . zu her w.. . 3, 1 I. 

Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör sofort 3 &tuben. 
„Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer fogleih z. v. 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Näberes daſelbſt 1 Tr. rechts. 


6 Stuben. 


Grabowerftr. 6a, 1 Tr., iſt eine Wohn. v. 6 Stub. 
1. April 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. 18 


Kronenhofſtr. 12, part, herrſchaftl. Wohnung von 


Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. r., gut möbl. Zim. z. verm. 
PB nn mn Sun —— ——— 
Läden. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
— iV —— — ů — —— 7 
Lagerräume. 


Pionierſtr. 2, große trockene Lager⸗ oder 
räume ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


adie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
Wieden Nite bann Weed ee 


1 Stube. 


vr Turnerstranne 31 u 
iſt eine leere Stube für 6 % zu vermiethen. 


Moöblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 6, II ., 1 fr., g. bl. J. u. Bot. a. c. H. 


Geſchafts 


oltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Fimmer 
(4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt. ꝛc. zum 1. 4. 98. 


lieber Billing jah ſich den elegant gekleideten 


„Ja, Frau Phyſikus, kann's im Nothfall be⸗ d 


ſich plötzlich ganz ge⸗ m 


Hände und Füße —“ 


ſofort 
ß 

3000 Mark erforder 
diefer Zeitung, Kirchplatz 8. 


— Sn Sm nn — . — —— a — 


ermiethungs⸗Anzeiger 


Kalter Wilhelnuſtr 5, 250 qm, hell u. troden, . Gomtal 


Näheres daſelbſt 1 Treppe rech 


Weinkellerei, bisher von der Firma M 
Paetsch benutzt, zum 1. 4. 98 miethsfrei. 


lich den echten Detlev zum Mörder und B 3 
u ſtempeln, wenn es nicht auch noch einige 
ugen in Emmern gäbe. So ganze Schil bürgen 

5 find wir noch nicht, Fran 

* . 
Nein, nein, lieber Müller, gewiß nicht,! er 
widerte fie, ihn freundlich aublickend. „Aber 
ſagen Sie mal, ſollten Sie dieſen Menſchen oden 
dieſes Frauenzimmer in jeder Verkleidung wieden⸗ 


dee f 
„Hoffent a, Frau Phyſikus! — Ich freue 
die beiden Beifonen in 


mich ordentlich darauf, 
Emmern zu begrüßen.“ 2 
„Nun will ich Ihnen auch etwas mittheilen, 
Konrad. — Geſtern war hier ein junger, fremder 
Seemann mit auffällig kleinen Händen und Füßen, 
welcher gegen unſeren armen Verwundeten in 
Hoſpital als Zeuge aufgetreten iſt und es vor 
Bürgermeiſter und Polizei beſchworen n 
er, der ſich Detlev Billing nennt, den im Walde 
fee gefundenen Todten gewaltſam aus dem Boote 
geſchleudert habe. Der Seemann, welcher zu⸗ 
fällig bei Ihrem Häuschen, lieber Konrad ge 
anden, ſei Augenzeuge jenes Vorfalles auf dem 5 
aldſee im Gewitterſturme geweſen.“ 1 
„Hat er den Verwundeten ſich angeſehen “ 
fragte Konrad erregt. M 
Jawohl, der Phyſikus hat es ja zulaſſen 


üffen. * 
„Iſt dieſer Meuſch noch hier? Wie ſieht en 
aus?“ 5 1 


„Leider ſoll er geſtern Abend ſchon abgereiſt 
ſein, was ich auffallend finde,“ erwiderte Fraun 
Mathilde, „er hat vorgegegeben, nicht länger Ur⸗ 
laub von feinem Schiff zu haben. Ich babe ihn 
nicht geſehen, doch erzühlte mir meine Tochter, 
daß er ihr begegnet ſei uud den Wh fie 
gemacht habe, als ob er den Seemann nur spiele. 
Ein tiefgebräuntes bartloſes Geſicht, ſehr kleine 
Fortſetzung folgt.) 

1 * ** f 
Fischerei BR 

abzugeben in Mecklenburg wegen Auſe 

abe 78 e De Hebernafme, aol f 
TE 


Offerten unter 3579 an die 


Soeben eingetroffen: 
Serlag von C. Regenhardt Berlin W. 35 1 
0 C. Regeuhardts > 8 
Nachſchlagebuch für Jedermann 2 

Ea eee g 


Aus d reichen guhalte d. Almauachs feien hier nur genannt: 
Arzte u. Arztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher ö 


2 


4 
IE 
1 
ahr, das, der Biſhne 5 
ahr, das, mit ſ. Erfindungen 
r, das, der Finanzen 


ahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte 
Bäder und Kurorte 


Be 
5 


Datumanzeiger v. 1759-1952 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten 


Eſſenbahn⸗ onen 

Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 

Erfind, u. Entdeck. all. Zeiten 
Jabrikinſpektoren 


inetograph 
Kirchen⸗Behörden 
Kolonien, deutſche 
Konſulate 8 
+ Kreisti 
anbrı  Randrats-! 
Landtags⸗Abgeordnete 


inifterien Sa 
9 ud, eil. Kollegium 
Poſttarife u. Poſtanſtalfen ) 

Reichstags⸗Abgeordnete 9 

chulen — Schulinſpektoren 

* 

Fr 


taaten 
e, größte, der Erde 


fige Lu 
ebühren der Rechsanwälte 
t u. Penfion d. Beamten Landräte u 
zen d. Fürſtenhäuſer 
richte 


e 
Geſandtſchaften 
> ab ag n N 
Gewichte, Maße und Münzen 
Gold⸗ u. Silberproduktion 


* 


208 


anbelsfirm.d ‚Seit 1.7.96 | Staatsbeamte, Gehälter 
anbelsfirm.beutih.iUmerika | Staats:Hausha 4 
andel der Schutzgebiete Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 7 
anbel und Schiffahrt Taubſtummen⸗Anſtalten 1 
andelskammern Temperaturen Europas ; 
andelskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres 

— Wechſelſtempel⸗Gebühren 
errenhaus⸗ ge eitereiguiffe vom 1. 7. 1806 


ofämter der Fürſten ins- und Zinfessinstabelleg 
) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


ein kleines Staats handbuch, 500 Seiten ſtark , enthäſt l 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß! 


Preis broſchiert % 1.—, gebunden „4 1.50. 

Wir halten den Almanach für das 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben dr er 
eine genügende Zahl von Exemplaren 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 
ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 
1 6, gebunden zu 1,50 %, an, nach 
außerhalb für 1,30 / reſp. 1, 80 % 
bei portofreier Zuſendung. e 

R. Grassmann's Verlag. 


Für Händler. 


Neue Lambertsnüſſe 
billig bei 14 


* 


1 


Alb. Fr. Fischer 
Breiteſtr. 6. 2 


Kellerräume. 


Bismarckplatz 19 iſt eine Kellerei fo 


gleich z. ve . 
18. an 4 


Näh. bei Brandenburg, Pölitzerſtr. 20. 


Werk ſtätten. 2 
Kronprinzenſtr. 9, Entreſol als Werkſtelle zu zen 4 
un 

Je 


Familten⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Okto Bahlrühs [Barth]. Ein 
Mädchen: Georg Timm [Stettin]. 

GBeſtorben: Marie Müller, 13 J. Kolberg. Selma 
ter [Stralſund]. Friederike Neumuth geb. Fiſcher, 

J. [Kolberg]. Wittwe Caroline Kosbadt geb. Brahm, 
73 3 [Wolgast]. Julius Lamberts, 56 J. [Neuwerk 
(Rheinland)] Briefträger Augilſt Ihlefeldt, 45 J. 
Greifswald]. Buchhändler Reinhold Scharff, 73 
Greifswald]. Droſchkenbeſitzer Max Wendt [Stolp]. _ 


DEINEN | 
) 


kaudal bbb, 


Hoflieferant, 


Neifſchlägerſtraße 16, 
Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 
Teppiche, 
Teppichſtoffe, 


Smyrna, Tournay, 
Axminster, Velvet, 
Brüssel, Tapestry, 
Germania, Holländisch. 


ANnoleumteppiche 

in allen Größen und nur beſten Qualitäten, 

Angorafelle, Ziegenfelle, 
Wildfellimitationen, 
Tiſchdechen, Gummidecken, 
Reisedecken, Tusskissen, 

Rouleaux, 
Wachsbarchend, 


Cocosmatten und Läufer 
in großer Auswahl. 


Zurückgeſetzte 


Teppiche u. Tiſchdecken 


unter Einkaufspreis. 


* 


Gut geräuch. Gäunſekeulen, 
Stück 80—100 H, 
ff. Präſent⸗ Gänſebrüſte, 


Pfd. 150 n. 160 , hält empfohlen 


1 Vilheiu Brandt, 


Louiſenſtr. 12. 


mee 


Weihnachts-Geschenke, 
Sehr beliebt 


Empfehle mit feinen künstlichen Blumen 
decorirte Jardinieren, Figuren, 
Wandvasen, Nippes, Blumen 
körbchen eic., decorirte Ampeln in 
jeder Grösse, Fruchtteller mit herrlichen 
Früchten, grosse entzückende Vasenbou«= 
queis von 23 — 15 %, elegante 
Bronee- u. Makarthouqueis, : grosse, 
herrliche, unvergängliche präp. Natur- 
palmen von 1,50 an. Sehlingpflan- 
zen u. Graspflanzen, Bambus- u. 
Metalltisehe, Palmenständer etc. 
von 1,00—15,00. Vasen- u- Jardi- 
nieren-Zwelge spottbillig. 


Enorm grosse Auswahl. 


Aussergewöhnlich billige 


Moritz Loewenthal, 


en gros. Blumen-Fabrik. en detail, 


Etablissement ersten Ranges, grösstes 
am hiesigen Platze. 


als Zimmerschmuck. 


Preise, 


Ballgarnituren in einfachsten 
aussergewöhnlich 


und feinsten Qualitäten 
billig. 


— mn 
Bei mir gekaufte Gegenstünde werden auf 
Wunscli post fertig verpackt. 


| 
| 
| 


| 


J. 


Bank- Geschäft, 


Rob. Th. Schröder Nachf., rrientet 1820. 


An- und Verkauf aller eourshabhenden Eneeten Bei !/;), Provision 
inel. aller Spesen. 

Siehere in- und ausländische‘ Staatspapiere, Pfandhriefe und 
Stadt-Ohligationen sind stets vorrüthig. 

Einlösung aller Coupons,  Depositen-Verkehr, . Discontirung 
Wechseln sowie Ausstellung von solchen gut alle grösseren Plätze. der Welt. 


von 


Musikliebhabern 


Zum Weihnachtsfest 


empfehle ich mein Lager 


gold. Herren- u. Damen -Remontoir-Chren, 
Silberne Cylinder-Remontoir 


in allen Preislagen unter Zjähriger Garantie. 


Großes Lager von 


RARegulatoren 


iſt das „Reue Salon⸗Album“, für 1 9 e 3 Be ſehr zu empfehlen. Subalt; Nr. 1. 

Fantaſie, über das ſchwed. Lied „Im N uft r. 2. Dorfidylle von E. Werner. Nr. 3. „Fern der u ſe f t reis 

Feimath“, Salonſtück von G. Lauge. Nr. 4. Venetianiſches Gondellied von Gruber. Nr. 5. Fantaſie über das d Ich billige 1 Preiſen. 

d Doltaied ‚Bol, Nun. von Ir. Schindler, Ar. 6. Anger Reigen, Walzer⸗Idyll von C. Werner. Lager von Uhrketten und Berloques in Double, 
7577 Aben gedanken am egernſee“, Idylle von A. Roth. Nr. 8. er luſtige Wandersmann“, heiteres 

Klavierſtück von F. John. Nr. 9. Kinderſpiele, Charakterſtück von E. Werner. Nr. 10. Nandl's Morgenlied, Talmi und Nickel für Damen und Herren in den neueſten 
Steyeriſche Fantaſie von F. Friedrich. Nr. 11. Sireneugeſang, Salonſtück von Rud. Förſter. Nr. 12, Wiegen⸗ Muſtern. 

lied von E. Werner. Nr. 13, Tranermarſch lerleichtert arrang) von Chopin. Nr. 14. „Schön Tue. . a ger von 

Mazurka Caprice von Rich. Eilenberg. Nr. 15. „Liebesgeſtändniß“, Salonſtück von P. Gade. Nr. 16. 

mania“, Gavotte von J. Pohl. Nr. 17. Senſters Abendſtändchen, Salonſtück von F. Ascher. Nr. 18. Weih⸗ P olyphon- Musikautomaten 


nachtsitiict von A. Oeſten. 

Preis 2 Mark. u 
, 20 Y portofreie Zuſendung durch 
22 . rl Muſikalienhandlung, Dresden- A., Moritſtraße 3. 


T 
5 Brockhaus‘ K 211586 


5 jersations - -Lexikon 
lieg gt vollständig. vor, 


10 11 Jublläums-Ausgabe, A 0 3 9 
Abbildungen, Tafeln. 


Mibonnements-Gtufapune au 


„Börſen⸗Bote“. 


Abonnements⸗Preis per 1. Quartal 1898 / 2,25. 


die Poſt oder direkt. 
Bringt unparteiiſchen Bericht über die Börſenlage, Rathgeber für Kapitaliſten und 
Börſen⸗Intereſſenten. Briefkaſten. Probenummern gratis und franko. Expedition u. Verlag 
Berlin SW., Charlottenſtraße 95, J. 


IluzoFeschlow 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. 4 


2 


Gegen Einſendung 2 


den 


Zu beziehen durch 


0 bringt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit fein 
a. 1000 Stück umfaſſendes Uhrlager zur gefälligen 
Beachtung. 

Empfehle und verſende unter Garantie höch ſter 
Leiſtungsfähigkeit goldene Damen⸗Uhren in den 
neueſten Muſtern und Dekorationen von 20 %. aufwärts. 
Beſondere Effekt⸗Stücke von 30—36 U. 
Dekorations⸗Stück mit Brillanten und Perlen⸗Ausſtattung 
bis in die höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Herren⸗Präciſions⸗ÜUhren, 


aus berühmten Genfer⸗ und Glashütte⸗Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſeßen, halte ich am 


Lager. 
Mein Regulator- und Standuhren-fager 


umfaßt in 200 Stück alle Neuerungen und Geſchmacks⸗ 
richtungen der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 

Aus wahlſendungen nach außerhalb ſchnell und 
gewiſſenhaft. 


Wegen Todesfall 


Ausverkauf! 
we ufikwerke 


aller Art, als ſelbſtſ jpielende Symphonion-, Polyphon, Adler: und Komet⸗ 
Muſikwerke in prachtvoller Tonfülle zahlloſe Muſikſtücke ſpielend, für jeden nur 
annehmbaren Preis. Muſikalbum enorm billig. Alle erdenklichen 
Inſtrumente noch am Lager. Accordzither jetzt von A A, Kinderzithern 
von 1,60 an. Ca. 400 meiſt nur beffere und erſtklaſſige Harmonikas. — Es bietet 
ſich jedem Käufer eine ſeltene Gelegenheit, gut und ſehr billig zu kaufen. 


Paul Prasser's W., 


Mönchenſtraße 39, neben der Feuerwehr. 
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5 Photographie-Albums & 


und einzelnen Notenſcheiben. 


Arnold Schmidt, 
Gr. Oderſtraße A, 


Krieh Richter, 


Obere Breiteſtraße 65, 
Droguen⸗ und Parfümerie⸗Handlung. 
Grösste Auswahl ei 


feinster Parfümerien und Toiletteseiſen 
für den Weihnachtstiſch. 


 Christbaumschmuck. 99% 


Max Klauss. 


UN macher, 
Stettin, 62 obere Breltestrasse 62, 
gegründet 1879. 
Strenge Reellität. Preiſe außerordentlich billig. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein großes Lag es 


einfacher ſowie hochfeiner Taſchen⸗Uhren in Gold, 


Silber und Stahl. 5 
2 Specialität: Goldene Damen-Kemontoir-Uhren 


in eiren 400 verſchiedenen Muſtern von Mk. 20 an. 
Großes Lager in Ketten und Medaillous. > 
Preisliſten gratis. Aufträge nach answärts prompt. 
Mein langjähriges Beſtehen ſowie mein großer Kundenkreis bürgen für ſtreugſte 


Telephon 1495. 


Reellität. u 


FCC. ²˙ V NETTE NENNE NE DE 


BET TRETEN 


WERNER EEE N NE RE RE NEUE 


Emil Leibauer, Ede Deutſcheſtr. 


Garantie für jede Uhr 3 Jahre mit 


Uhren? 


in Gold, Silber, Stahl und Nickel für Herren und Damen, 


sowie sämtliche Arten Goldwaaren, als: 
Brochen, Ohrringe, Ringe, Armbänder, Ketten, 
Nadeln und Knöpfe, 
ierner: Stylgerechte Haus-, Stand-, Wand-, Tafel- u; Wecker- 

Uhren, Pariser Pendulen, Regulatoren, 

Schreibtisch- und Wagen-Uhren. 
Specialität: schwere goldene Herren- und 
Damen-Uhren aller Systeme. 


Ich bitte höflich vor Einkauf sich durch Besuch meines 
reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang von der selten grossen Auswahl 
und Preiswürdigkeit sowie Güte persönlich überzeugen zu wollen, 


Kapensir. 4 5. Richard Schendel, Papenstr. 4-5. 


gegenüber der Jacobi-Kirehe und Löwe- Denkmal. 


e e e eee 


R. Müller, Uhrm., König⸗Albertſtr. 22, H. II r, 
revarirt alle Arten Uhren billig und unter Gau unter Garantie. 


Stern- Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 
Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten Künſtler J. Rauges. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 . Anfang 8 Uhr. 
Direkt. I. Waselewsky. 


Stadlt- Theater. 


Donnerſtag Nachmittag: S 
Abends 7½ Uhr: Serie 4. Nov. Viola. u 
Freitag Nachmittag: Struwelpeter. 
Abends: Geſchloſſen. 


Bellevue- Theater. 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 
Kronprinzenſtr. 1, 


Saft. Sehweizerkäſe, Pfd. 90 K., 
echten Holländer Käſe, Pfd. 90 H., 
Tilſiter Sehmandkäſe, 
jetzt beſonders ſchön, Pfd. 80 ., 
empfiehlt angelegentlich 


wihelmn Brandt, 


Loniſenſtr. 12. 


Paſſend als Weihnachtsgeſchenk Singer⸗Ringſchifſchen⸗ 
Maſchine bill. zu verkaufen Gr. Wollweberſtr. 50, v. II 

Eine /⸗Geige mit Kaſten und Notenſtänder iſt billig 
zu verkaufen Grünſtraße 8. 


Eine Pirmaſenſer Sehnhfabrik 


mit Dampfbetrieb fucht für die 
Nord⸗ und Oſtprovinzen einen 


5 mit Musik, 


Donnerſtag Nachmittag: Klein Däumling, 
Abends (Bons giltig): Hofgunst. 
Freitag finden keine Vorſtellungen ſtatt. 


Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 
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— 

ein Däumling 
Bons nugiltig. 
Novität! 

Unsere Reichspost. 

Volksſtlick mit Geſang von 


tüchtigen und rührigen Vertreter 
gegen Proviſion. 

Off. unt. S. Z. 102 beförd. 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Die rühmlichſt bekannte Nähmaſchinen⸗Großfirma 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienſtraße 126 
bekannt durch ui Lieferungen an 5 5 
Krieger⸗, Poſt⸗, Militär: und Beamtenvereine, 
verſendet die neueſte 


1. Meinnachts- (Ass. 
lag: 


eee 


Behut- N . hocharmige N 3 Rud. Kneiſel. 
er Familien⸗Nähmaſchine „Krone“ ver⸗ 7 „ r 5 Sectv ertretung 
, 2 - - ttags: 
eee e a in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ Glaſchengähr ung „ 


4 wöchentliche Probezeit, 
5jährige Garantie. 


ſten, — 9 5 b, für 50 Mk., 
Maſchinen, 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


altrenommirter Fabrik für 
Stettin und Umgegend 
bei hoher Proviſion p. 1./1. 1898 zu vergeben. 


2. Weihnachts- 
lag: 


Ae Bregant a. G.) 
ids: 3 augiltn, 


Angebote unter WW. N. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Haufe Beichäftigung 


Das Opferlamm, 
Schwank v. Walter u. Stein 
der Theaterkapelle. ug 


die in der Probezeit nicht konveniren, 
nehme auf meine Koſten zurück. 
Waſch⸗ und Rollmaſchinen. 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ 
und Schneider⸗, ſowie Ring⸗ 
Ep —ſchiffchenmaſchinen, zu billigen 
„ en Kataloge gratis und franko. 


1 Täglich: Concert 


Wir erwerben und vergeben 
erste Hypotheken ag 
bei N, Zinſen in jeder Höhe und zu jedem Ter⸗ 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 


‚ 

S 

® 

= BR. Grassmanu, 


efevenzen werden auf Wunſch aus: 
Militaria Fahrräder von 150 Mk. an. 


eben. 
i Einſendung dieſes Inſerats gewähre Rabatt. 


Frau Kossal, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


ch 


Im 5 
— Schleſiſche Boden⸗ztredit⸗Aktien⸗Bank. 
Die General⸗Agentur Frankfurt a. Oder 


